
MAXIMAL MINIMAL
Ein Einfamilienhaus in Pozna ́n wurde für das Bauherrenpaar und das Team von  
PL Architekci zum Prototyp des gemeinsamen Strebens nach Perfektion.  
Ein zarter Monolith aus einem Guss, fast ganz in Weiß, exakt wie ein neues Auto

TE X T:  MA IK NOVOTNY  FOTOS: TOM KU R E K
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SCHWAR Z-WE IS S -T V 

Die Fenster mit dunklen 

Aluminiumrahmen wurden 

bündig in die Fassade ein-

gesetzt, das Haus trit t so 

in den farblichen Dialog 

mit den Birken im Garten
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„DAS HAUS FÜR DARIA UND 
ŁUK ASZ MUSSTE VON ANFANG AN 
ZENTIMETERGENAU ENTWORFEN 

WERDEN. NICHTS SOLLTE DIE 
KLARHEIT STÖREN“

BARTŁOMIE J BA JON, PL ARCHITEKCI

ALLE S AUF L IN IE Hier 

wurde nichts dem Zufall 

überlassen: Die Musik-

sammlung der Bauherren 

ist ebenso Teil des Ge-

samtkonzepts wie die Kü-

che und die Galerieebene 

über dem Wohnraum
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GRÜN, GE R AHMT Die 

Front zum Garten darf  

aus der streng weißen  

Karosserie ausbrechen, 

das warme Holz vermit- 

telt freundlich zwischen 

Interieur und Natur

GE NUS S UND A SKE SE 

Die Küche wurde von den 

Architekten selbst ge-

plant, die Kochinsel aus 

fugenlosem Corian bildet 

die solide Basis für die 

gesunde Ernährung der 

Veganer Daria und Łukasz

„DAS WEISS BILDET DEN 
IDEALEN HINTERGRUND 
FÜR DIE BIRKEN, DIE IM 
GARTEN WACHSEN“
K ATAR Z YNA CYN K A- BA JON, PL ARCHITEKCI
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GE DECK T B E DECK T 

Auch das Schlafzimmer 

der Eltern hält sich ans 

dezente Farbschema, das 

Bett wurde von den PL Ar-

chitekci selbst entworfen 

– nicht nur ein Möbel, son-

dern Teil der Architektur

QUE R- B E Z IE HUNGE N 

Die Galerie über dem 

Wohnraum vermittelt  

zwischen Erdgeschoss 

und dem Schlafbereich 

auf der oberen Ebene
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„DIE DURCHDRINGUNG VON 
AUSSEN- UND INNENRAUM WIRD 
DURCH DIE MATERIALIEN UND DIE 
FARBEN BETONT: HOLZ UND 
BETON, SCHWARZ UND WEISS“
BARTŁOMIE J BA JON, PL ARCHITEKCI

S TR IK TE D ISZ IPL IN Es 

wirkt, als hätten die Archi-

tekten auch den Alltag der 

Familie bis ins Detail 

durchdesignt, doch der 

luftige Minimalismus ent-

spricht voll und ganz dem 

Stil der Bauherrenfamilie
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D
er name klingt wie eine seriennum-
mer oder ein Autokennzeichen. Lakonisch, 
prosaisch, rational: POZ-9. Das neunte Ein
familienhaus in Pozna ́n. Klar und sachlich, 
denn PL Architekci, die in der westpolnischen 
Halbmillionenstadt Posen ihren Bürositz ha-
ben, nummerieren ihre Häuser systematisch 
nach Standort durch. Da könnte man sich fra-
gen, ob Bauherren, die ja stets das Einzigar-
tige, Spezielle, Maßgeschneiderte für sich 

wollen, sich hier abgeholt fühlen. Schließlich will jeder mehr als eine 
Nummer sein. Doch wie so oft kommt es nur darauf an, wie Bauherren 
und Architekten zusammenfinden. Daria und Łukasz wünschten explizit 
ein minimalistisches Zuhause für sich, Tochter Julia und die beiden 
Hunde. Klare Linien, sehr viel Weiß. Bei PL Architekci waren sie genau 
an der richtigen Adresse, denn diese auf maximale Simplizität reduzierte 
Präzision verfolgen Bartlomiej Bajon und Katarzyna Cynka-Bajon in ih-
ren zahlreichen Häusern für die junge urbane polnische Mittelschicht.

„Das Haus für Daria und Łukasz musste von Anfang an zentimeterge-
nau entworfen werden“, sagt Bartlomiej Bajon. „Wir mussten sicherge-
hen, dass wir nicht während der Bauzeit überrascht werden von Dingen, 
die die Klarheit der Linien stören.“ Architektur, so präzise wie ein neues 
Auto. „Das bedeutete auch, dass wir die Konstruktion und den Innen-
raum nie getrennt betrachten konnten, weil sie sich schließlich gegensei-
tig beeinflussen“, ergänzt Katarzyna Cynka-Bajon. Daria und Łukasz wa-
ren dabei von Anfang an gleichwertige Partner der Architekt:innen. „Wir 
begannen mit Gesprächen darüber, wie die beiden genau wohnen und 
leben. Auf Basis dessen konnten wir alle wichtigen Details entwickeln, 
zum Beispiel die Dicke der Wandpaneele.“ Was für Außenstehende kli-
nisch, fast laborhaft rein aussieht, ist das Ergebnis genauer biografischer 
Analysen, optimiert für den Alltag genau dieser Bewohner.

Wie hier ganz konkrete Wünsche der Bauherren in Architektur über-
setzt wurden, zeigt die Inszenierung der Musiksammlung des Paares, die 
in dessen Leben eine zentrale Rolle spielt – nun tut sie es auch im zweige-
schossigen Wohnzimmer, natürlich mit absoluter Präzision, als quadrat-
metergroße Intarsie in die Wand eingelassen. Millimetergenau aus Stahl-
platten geschnitten, von Handwerkern maßgeschneidert wie auch das 
Fernsehmöbel und die Wandpaneele im Flur. Wie die Badewanne und 
die Kücheninsel, die wie die Treppenstufen aus fugenlos glattem Corian 
gefertigt wurden. Oder die Galerieebene im Wohnraum, bei deren Pla-
nung und Einbau alle geometrischen Linien genau aufeinandertreffen 
mussten. Der absolute Wille zur Perfektion reichte bis in den letzten 
Winkel: Sockelleisten? Tabu! Stattdessen enden die Wände unten in ei-
ner zwei Zentimeter breiten Fuge. Nicht billig, aber es musste sein.

Einen minimalen Bruch mit dieser strahlend glatten Perfektion stel-
len die textilen „Jaima“-Lampenschirme über der Kücheninsel dar, zu 
denen sich der katalanische Designer Joan Gaspar von nordafrikanischen 
Beduinenzelten inspirieren ließ. Auch wenn es eine Weile dauerte, bis 
Daria überzeugt war, dass diese Leuchten die richtige Wahl waren. Heute 
sind sich alle einig: Deren zarte Erdtöne dienen nur dazu, das Wesentli-
che des Hauses zu unterstreichen – das Weiß.

Keine typische Farbe für Pozna  ́n, wo ansonsten gedecktes Gelb, Rot 
und Grau dominieren. Doch ein Fremdkörper ist das Haus POZ-9 den-
noch nicht. „Das Weiß bildet einen idealen Hintergrund für die Birken 
im Garten, die sich mit den Jahreszeiten wandeln“, sagt Bartlomiej Bajon. 

„Und das Innere wirkt durch das Weiß geräumiger und sauberer.“ Nicht 
nur das Innere: Auch außen wurde so präzise gearbeitet wie an einer 
neuen Autokarosserie. Die Aluminiumrahmen der Fenster sitzen bündig 
in der Fassade, die Dachrinnen wurden dezent in der Dachfläche ver-
senkt. Zur Straße hin wurde auf Fenster gleich ganz verzichtet, dafür darf 
hier ausnahmsweise Holz in den Vordergrund treten und einen einladen-
den Rahmen bilden, für Daria, Łukasz, Julia, Hunde und Gäste – und 
natürlich für die Autos.�

FÜR ARBEIT  
UND SCHÖNHEIT
Fünf  Möbe l s t ücke,  d i e  s i ch  ganz  
nach  Beda r f  a l s  Schmink t i sch  ode r  
k l e i ne r  Sch re ibp l a t z  nu t zen  l a ssen

I M 
D E TA I L

Im Schlafzimmer  
von POZ-9 steht der 
Schreibtisch „Gray“ 
von Gervasoni, der als 
Schminktisch genutzt 
wird. Hier zeigen wir 
fünf weitere Beispiele 
für flexible Sekretäre: 
1| Giuseppe Bavusos 
Komponente „Self 
Plan“ für Rimadesio 
kann wandhängend 
montiert oder in  
ein Modulor-Paneel  
integriert werden  
2| „Eclipse“ von Menu 
hat einen zylindri-
schen Fuß mit Stau-
raum für Ladegerät & 
Co. 3| „Pebble“, gestal-
tet von Lanzavecchia + 
Wai für Living Divani, 
gibt es auch mit inte
griertem Schmink-
spiegel 4| Molteni legt 
den Walnuss-Sekretär 
„D847“, einen 70 Jah-
re alten Entwurf von  
Gio Ponti, wieder auf  
5| „Any Day“ stammt 
aus der 2021er-Kollek-
tion von Flexform
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Architekten: PL Architekci,
ul. Długosza 13/12, PL-60-559 Poznań,
Tel. +48-61-223 71 39,  
biuro@plarchitekci.pl,  
plarchitekci.pl
Bauzeit: 2019–2020 
Wohnfläche: 226 m2

Grundstücksgröße: 822 m2 
Bauweise: Stahlbeton, Mauerwerk 
Fassade: Mauerwerk, Wärmedämmung, 
Feinputz; Zedernholz (Eingang, 
Terrasse)
Dach: prefa-Stahlblech 
Raumhöhe: 2,60 m (Erdgeschoss)
Decken/Wände: schmutzabweisend 
gestrichene Gipsplatte, Unterkante mit 
Aluminium-Kantblech abgeschlossen
Fußboden: geschliffener, polierter und 
versiegelter Beton

Fenster/Türen: aluminiumgerahmte 
Aliplast-Fenster, Innentüren mit in der 
Wand eingelassenen Aluminiumrahmen
Energiekonzept: Passivheizung

Möblierung: Alle Einbauten und das 
Bett im Elternschlafzimmer nach Ent-
würfen der Architekten gefertigt. Dining 
Chair „CH 20“ von Hans J. Wegner: Carl 
Hansen, Tisch „Shift“ von Jorre van Ast: 
Arco, Lounge Chair „Bat“ von GamFra-
tesi: Gubi, Beistelltisch „Lim 3.0“ von 
Bruno Fattorini: mdf Italia, Sofa „De
lano“: Pianca, Pendelleuchte „Jaima“ 
von Joan Gaspar: Marset, Schminktisch 
„Gray 50“ von Paola Navone: Gervasoni, 
Stuhl „Tosca“ von Monica Armani:  
Tribù, Tischleuchte „Boule Medium“ von  
Sebastian Herkner: Pulpo Products 

PL ARCHITEKCI 
HAUS POZ-9, POZNA ́N, POLEN

Leuchte „Jaima“, 2017 von 
Joan Gaspar für Marset  
entworfen, ist inspiriert von 
Beduinenzelten

Erdgeschoss Obergeschoss

 Katarzyna Cynka–Bajon 
und Bartłomiej Bajon  
studierten beide an der 
Universität in Poznań, wo 
sie 2005 ihr Büro PL Ar-
chitekci gründeten. Seit-
dem sind sie spezialisiert 
auf Einfamilienhäuser

Umfangreiches Planmaterial unter haeuser.de/grundrisse
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